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Aus den Gehrimniſſen einer ſozial
demokratiſchen Fabrik.

Wenn ein Landesfürſt einmal einen induſtriellen Be
trieb beſucht, pflegt die ſozialdemokratiſche Preſſe unter
allerlei höhniſchen Bemerkungen auf die Vorbereitungen
hinzuweiſen, die einem ſolchen Empfange vorausgehen und
die nach ſozialdemokratiſcher Meinung nur den Zweck hätten,
dem hohen Beſucher Potemkinſche Dörfer vorzuführen.
Welcher Umſturz aber in einem ſozialdemokrati-
ſchen Betriebe ſich vollzieht, wenn einmal ein paar
führende „Genoſſen“ ihren Beſuch in Ausſicht
ſtellen, darüber iſt die Oeffentlichkeit bisher noch nicht
unterrichtet worden. Jm Anſchluß an den Leipziger Ge-
noſſenſchaftstag wollten ſich die Lagerhalter der ſozial-
demokratiſchen Konſumvereine und andere in den
ſozialdemokratiſchen Genoſſenſchaften tätige Per-
ſonen am Freitag, den 23. Juni er., den Betrieb der
Seifenfabrik Gröba bei Rieſa anſehen, die Eigen-
tum der Großeinkaufgeſellſchaft ſozialdemokrati-
ſche r Honſumvereirs iſt. Schon eine Woche vor der
Beſichtigung wurde nach Ausſage von Augenzeugen „die
ganze Bude umgeſtürzt“. Am Sonnabend vorher mußten
ſogar die Frauen, was bekanntlich gegen die geſetz-
lichen Beſtimmungen verſtößt, bis abends 8 Uhr
ſcheuern und jeden Winkel fegen. Maler und Maurer ver
klebten jedes Löchelchen an der Wand und übertünchten
jeden dunklen Fleck. Sogar Ueberſtunden wurden für
das große Reinmachen bezahlt. Für die „hohen Genoſſen“
waren auf Koſten der Großeinkaufsgeſellſchaft Zelte gebaut,
in denen zur Feier des Tages 24 Hektoliter Bier und ge-
waltige Haufen von Schinken, Lachs- und anderen Brötchen
vertilgt wurden. Als am Nachmittag zwei Uhr auch die
Arbeiter des Betriebes ſelbſt in die Zelte zugelaſſen wurden,
fanden ſie nur noch einen Reſt von Aufſchnitt, einige warme
Würſtchen und zwei Eckchen Semmeln vor.

Die größte Enttäuſchung aber erlebten diejenigen
Arbeiter, die ihre berechtigten Klagen über die ſchlechte
Entlohnung in der Fabrik bei den „angeſehenſten Be
ſuchern“, wie z. B. bei dem ehemaligen Reichstagsabgeord-
neten Peu s, anzubringen verſuchten. Die Beſchwerde-
führer fielen gründlich ab, zum Teil mußten ſie
noch grobe Antworten einſtecken. Ein Arbeiter der
Gröbager Seifenfabrik, der allerdings eindringlich und deut
lich ſeine Beſchwerden vorgebracht hatte, mußte ſich dafür
ſagen laſſen, daß „ſolche Subjekte nicht in die
Genoſſenſchaft gehörten!“ Einem anderen, um
Lohnerhöhung oder Teuerungszulage Bittenden, antwortete
man: „Mit ſolchen Sachen bringe man keine
Genoſſenſchaft hoch!“ Einem Dritten, der als Ver-
trauensmann in der ſozialdemokratiſchen Bewegung grau
geworden iſt, ſchleuderte ein führender Genoſſe, dem der Be
treffende das Herz ausgeſchüttet, und der ſich, um ſeinen Be
ſchwerden größeren Nachdruck zu verleihen, auf ſeine Eigen-
ſchaft als Vertrauensmann der Arbeiter berufen hatte, die
Worte an den Kopf: „Ob Sie überhaupt die
Qualifikation als Vertrauensmannhaben,
iſt noch ſehr fraglich, das wage ich noch nicht
zu behaupten, nachdem ich Sie angehört
habe!“ Solche Vorgänge in einem ſozialdemokratiſchen
„Arbeiterparadies“ zeigen, daß der Arbeiter nir-
gends rechtloſer iſt und nirgends ſchlechter
behandelt wird, als in ſozialdemokrati-
ſchen Betrieben.

Die Beihilfe für Wöchnerinnen auf dem Lande.
Jn das Regiſter liberal-demokratiſcher Hetzereien iſt

neuerdings der Satz aufgenommen worden, daß aus klein-
lichem Eigennutz der Agrarier die Unterſtützung der
Wöchnerinnen auf dem Lande auf ein unzuläng-
liches Mindeſtmaß herabgedrückt worden iſt; ſtatt auf acht
Wochen ſei ſie auf vier Wochen heruntergeſchraubt.

Die Landkrankenkaſſen ſind eine Neuſchöpf ung der Reichsverſicherungsordnung. Jm allge-
meinen erhielten die Wöchnerinnen auf dem Lande bisher
keine Wochengelder. Jetzt erhalten die Landarbeiterinnen,
die nicht der Gewerbeordnung unterſtehen, ſofort vier
Wochen Schwangerſchaftsunterſtützung und Mutterſchutz,
während die induſtriellen Arbeiterinnen einſtens mit drei
Wochen anfangen mußten. Die jetzige Beſtimmung bringt
alſo den Wöchnerinnen auf dem Lande unter allen Um-
Pardon einen weſentlichen Fortſchritt. Falſch iſt es ferner,
aß das Wochengeld auf vier Wochen begrenzt ſei;

vier Wochen ſind nur die Mindeſtdauer, die die
Satzung der Kaſſe feſtſetzen muß. Es ſteht nichts im Wege,
daß dieſe Zeit, wo die Umſtände es etwa erfordern, bis
auf acht Wochen ausgedehnt wird. Die acht-
wöchige Unterſtützung der Reichsverſicherung iſt erſt die
Folgerung daraus, daß in der Gewerbeordnung das
Verbotder Beſchäftigung von Wöchnerinnen
auf acht Wochen ausgedehnt wurde. Wenn die Geſetzgebung
eine Arbeiterin arbeitslos macht, ſo beſteht auch die Ver
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pflichtung, auf irgend eine Weiſe dafür zu ſorgen, daß ſie
nicht Not Jeidet. Das ſind die Gründe, aus denen man auf
die acht Wochen gekommen iſt. Jn der Landwirtſchaft
aber beſteht das Verbot der Arbeit für Wöchnerinnen nicht,
und es iſt auch dort im allgemeinen nicht erforderlich. Auf
dem Lande ſind die Frauen geſunder, und iſt die Frauen-
arbeit geſunder.

Es kommen in Betracht landwirtſchaftliche Tage-
löhnerinnen und landwirtſchaftliche Dienſtboten.

Auf den großen Gütern des Oſtens pflegen die ver-
heirateten Frauen ſich an der Lohnarbeit nur in der
Ernte, und auch dann nur nachmittag s, zu be
teiligen. Deshalb iſt es wohl angängig, die Dauer des
Wochengeldes, das doch vor allem ein Erſatz für den
Lohnausfall ſein ſoll, geringer zu bemeſſen. Jn
eigentlichen Krankheitsfällen tritt ja
das an eine ſolche Dauer nicht gebundene
Krankengeld in Kraft.

Und die land wirtſchaftlichen Dienſtboten?
Man führt vielfach an, die Beihilfe ſoll den Wöch-

nerinnen, ſelbſt wenn ſie wieder arbeiten, die Möglichkeit
geben, im eigenen Jntereſſe und im Jntereſſe des Säug-
lings, ſich beſſer zu nähren. Die landwirtſchaftlichen
Dienſtboten pflegen aber am Tiſche oder vom Tiſche der
Herrſchaft zu eſſen und brauchen auf eine Beſſerung der
Nahrung nicht bedacht zu ſein.

Die Bauernfrau ſchont ſich im allgemeinen nicht
acht Wochen lang vor und nach der Entbindung, ſondern
geht ihrer Arbeit nach, ſobald ſie ſich wieder dazu kräftig
genug fühlt. Ebenſo iſt es in den Kreiſen der Handwerker,
für deren weibliche Dienſtboten dieſelben Beſtimmungen
gelten. Bei dem poatriarchaliſchen Zuſammenleben im
Bauern und auch im Handwerkerhauſe würde es« leicht als
ſinnlos und verkehrt erſcheinen, wenn das Dienſtmädchen
durch eine geſetzliche Beſtimmung länger von der Arbeit
ferngehalten würde, als die Hausfrau.

Man kann Beſtimmungen zugunſten gewerblicher
Arbeiterinnen nicht ohne weiteres auf das der Gewerbe
ordnung nicht unterſtehende landwirtſchaftliche
Perſonal übernehmen. Die Dinge auf dem Lande liegen
eben anders als in den Städten, und Verhältniſſe der
land wirtſchaftlichen Arbeiter können nicht mit
demſelben Maße gemeſſen werden, wie die der gewerb-
lichen Arbeiter.

Die Zoll- und Steuererträge
im Deutſchen Reiche und in den Bundesſtaaten, einſchließ-
lich Elſaß-Lothringens, haben ſich nach der vom Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amt auf Grund der Voranſchläge aufgeſtellten
Statiſtik über die Reichs- und Staatsfinanzen von 1678,4
Mill. Mark im Rechnungsjahre 1904 auf 2608,7 Mill.
Mark im Rechnungsjahre 1910 vermehrt, und zwar im Reich
von 1046,2 auf 1639,2 Mill. Mark, in den Bundesſtaaten
von 632,2 auf 969,5 Mill. Mark, ſpeziell in Preußen von
268,7 auf 456,4 Mill. Mark. Auf Preußen, deſſen Be
völkerung 61,5 Prozent der geſamten Reichsbevölkerung
ausmacht, entfielen ſomit im letzten Jahre nur 47,1 Proz.
der geſamten bundesſtaatlichen Steuererträge. Die Zoll-
und Stteuererträge bildeten im Jahre 1910 durchſchnittlich
31,2 Proz. aller ordentlichen Einnahmen des Reiches und
der Bundesſtaaten beim Reich ſtellte ſich der Anteil auf
57,7 Proz., bei den Bundesſtaaten, die in der Mehrzahl
größere Einnahmen aus Erwerbstätigkeit (Staatseiſen-
bahnen, Forſten, Domänen, Bergwerken uſw.) haben, nur
auf 17,6 Proz., ſpeziell in Preußen, wo allein die Staats-
eiſenbahnen brutto rund 57 Proz. der ordentlichen Staats
einnahmen liefern, ſogar nur auf 13 Proz. Beim Reich
beſtehen die Zoll- und Steuererträge durchſchnittlich zur
Hälfte (1910 zu 46,4 Proz.) aus den Zolleinkünften; dem-
nächſt kommen die Einnahmen aus der Branntweinſteuer
(12 Proz.), aus den Reichsſtempelabgaben (11 Proz.), aus
der Zuckerſteuer (9,4 Proz.), aus der Bierbeſteuerung
(9 Proz.), aus der Salzſteuer (3,6 Proz.), aus der Erb-
ſchaftsſteuer (2,1 Proz.), aus der Zigarettenſteuer (1,5
Proz.), aus der Wechſelſtempelſteuer (1,2 Proz.), aus der
Schaumweinſteuer (1 Proz.). Die Steuererträgniſſe der
Bundesſtaaten rühren das Jahr 1910 zugrunde gelegt

zu 75 Proz. aus direkten Steuern (davon faſt Dreiviertel
allgemeine Einkommenſteuer), zu 11 Proz. aus Aufwand-
ſteuern, zu 11 Proz. aus Verkehrs-, insbeſondere Stempel-
ſteuern, und zu 3 Proz. aus der Erbſchafts- und
Schenkungsſteuer, deren Erträge ſeit 1909 zu Dreiviertel
an das Reich fallen. Jn Preußen beſtehen 83 Proz. des
ganzen Steuerertrages in direkten Steuern, und zwar
70,3 Proz. in allgemeiner Einkommenſteuer und 11,9 Proz.
in Ergänzungsſteuer, ferner 14,5 Proz. in Verkehrsſteuern
(Stempelſteuer) und 2,5 Proz. in Erbſchafts- und
Schenkungsſteuern. Die allgemeine Einkommenſteuer iſt
zurzeit die wichtigſte Steuer in faſt allen Bundesſtagten.
Eine ſolche iſt, nach dem Stande von 1910, nur in Bayern,
beiden Mecklenburgs und Elſaß-Lothringen noch nicht ein
geführt. Jnsgeſamt entfallen auf bie allgemeine Ein-
kommenſteuer rund 53 Proz. des Geſamtſteuerertrages der
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Bundesſtaaten. Mehr als Dreiviertel der Geſamtſteuer-
einkünfte deckt die Einkommenſteuer im Großherzogtum
Sachſen (81 Proz.), und in beiden Reuß (83,6 und 84,1
Proz.), in den übrigen Staaten, mit Ausnahme von
Württemberg, Baden und Oldenburg, mehr als die Hälfte.
Die Aufwandſteuern ſind nur in Süddeutſchland von Be
deutung und beſtehen dort vorwiegend aus den Erträgen
der Bierbeſteuerung in Bayern, Württemberg, Baden und
Elſaß-Lothringen. Jn Bayern liefert die Bierſteuer faſt
die Hälfte des Ertrages aller Staatsſteuern, in Württem-
berg, Baden und Elſaß-Lothringen beträgt der Anteil 31,1,
28,3 und 23,7 Proz. Was die relative Belaſtung
der Bevölkerung durch die Steuern betrifft,
ſo treffen an Reichsſteuern (einſchließlich der Zölle) auf den
Kopf 27,03 Mk., an Staatsſteuern im Reichsdurchſchnitt
11,98 Mk. direkte und 4,01 Mk. indirekte Steuern, insge-
ſamt an Reichs und Landesſteuern (direkten und indirekten)
43,02 Mk. Am niedrigſten iſt die Belaſtung mit Landes-
ſteuern in Mecklenburg-Strelitz (6,68 Mk.), am größten in
den Hanſaſtädten, insbeſondere in Bremen (74,83 Mk.),
und Hamburg (86,49 Mk.), doch iſt zu beachten, daß hier
Staats und Kommunalſteuern verſchmolzen ſind. Jn
Preußen kommen auf den Kopf 10,16 Mk. direkte Steuern
und 2,08 Mk. indirekte Steuern, zuſammen 12,24 Mk. An
allgemeiner Einkommenſteuer kommen auf den Kopf im
Reichsdurchſchnitt 8,47 Mk., ſpeziell in Preußen 8,61 Mk.
am niedrigſten iſt die Kopfquote inWaldeck mit 4,93 Mk.

Deutſches Reich.
Zu den deutſchefranzöſiſchen Marokkoverhandlungen.

Die Pariſer „Agence Havas“ veröffentlicht fol-
gende aus dem franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern
ſthmmende Note: Verſchiedene Pariſer Zeitungen ver
öffentlichen ſeit einigen Tagen Jnformationen oder Berichte
über diplomatiſche Beſprechungen betreffend die franzöſiſch
deutſchen Verhandlungen. Wir ſind ermächtigt, zu erklären,
daß alle dieſe Jnformationen oder Berichte auf keiner
amtlichen Benachrichtigungberuhen, und daß
die Verantwortung däfür nur die Verfaſſer trifft.

Nach einer aus Berlin eingehenden Meldung wird Kon

ſul Vaſſel aus Fez demnächſt in Berlin erwartet.
Er iſt zur mündlichen Beſprechung verſchiedener Rekla-
mationen deutſcher Angehöriger ins Auswärtige Amt be-
rufen worden.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus
überreichten Abgeordneter Suſterſic und Genoſſen eine
Interpellation an den Miniſterpräſidenten, worin unter Hin-
weis auf die in der Marokkofrage geſchaffene neue Sachlage
ſowie auf die wichtigen Handelsintereſſen Oeſterreich-
Ungarns in Marokko die Regierung gefragt wird, wie ſich
die Monarchie zu der neuen Sachlage verhblte, und welche
Maßnahmen ergriffen worden ſeien, um die Jntereſſen des
Landes unter allen Umſtänden zu wahren, insbeſondere
einem ſchädlichen Präjudiz durch die zwiſchen Deutſchland,
Frankreich und England eingeleiteten Verhandlungen vor-
zubeugen.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Nach einer
Meldung aus Baleſtrand wohnte Seine Majeſtät der
Kaiſer am Donnerstag abend einer weiteren Fortſetzung der
kriegsgeſchichtlichen Vorträge des Generalmajors Dick-
huth bei und machte Freitag vormittag einen längeren
Spaziergang am Ufer des Vierlandfjords. Gegen Mittag
lief das Schulſchiff „Viktoriag Luiſe“ hier ein und ging in
der Nähe der „Hohenzollern“ hinter den Begleitſchiffen der-
ſelben vor Anker.

Neuerdings ſind aus dem Hanſabunde ausgetreten:
Der Verein für die berg baulichen Jntereſſen im
Oberberg amtsbezirk Dortmund, die Magde-
burger Bergwerks-Aktien-Geſelllſchaft
Zeche „Königsgrube“ und die Firma Würfel u.
Neuhaus zu Bochum. Ferner hat der 19. Bundestag des
Bundes deutſcher Gaſtwirte beſchloſſen, ſeinen
vorjährigen Beſchluß, der den Verbänden und Vereinen des
Bundes den korporativen Beitritt zum Hanſabunde empfahl,
wieder aufzuheben.

Die roſa-roten Brüder. Der Reichstagsabgeordnete
Dr. Frank hielt in einer Verſammlung der ſozialdemo-
kratiſchen Partei in Mannheim einen zweiſtündigen Vor
trag über den Liberalismus, deſſen wechſelvolles Schickſal er
ſchilderte. Zum Schluß gab er ſeinen Ausführungen eine
aktuelle Zuſpitzung, indem er über das Verhältnis von
Sozialdemokratie und Liberalismus folgendes mit er
hobener Stimme erklärte:

„Wir haben nichts gegen die Entwicklung einer großen,
ſtarken liberalen Geſamtpartei, die einzig und allein im Bunde
mit der Arbeiterpartei Deutſchland zu einem modernen Staate
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machen könnte. Wir haben alle alten demokratiſchen Forderungen ſ den Anträgen wegen der Fleiſchteuerung die Priorikät Oeffnüng war groß genüg, um mit dem kleinen Finger hindurch
der Liberalen längſt in unſer Programm übernommen und ſie einzuräumen, wurde abgelehnt. Während der Debatte über die ſ zu kommen. Die innere Fläche des Magens war faſt in ihrer
oft gegen den Liberalismus ſelbſt verteidigt. Die Frage, ob der Tagesordnung kam es zwiſchen den Sozialdemokraten und den ganzen Ausdehnung eine krebſige Maſſe. Der nach dem Herzen
Liberalismus mit uns oder gegen uns gehen wird, muß er ſelbſt ſ Deutſchnationalen u lärmenden Auseinander hin gelegene Teil, nahe dem Eintritt derSpeiſeröhre, war dasentſcheiden. Unſere Sache iſt es, unbekümmert um dieſe Ent d r Nach Schluß der Sitzung proteſtierten einige Einzige am Magen, was ſie in einem geſunden r
ſcheidung die Forderungen einer wahren Volksregierung, einer e bienbeſuger gegen die Ablehnung des ſozialiſtiſchen An befunden zu haben Wigi Der Magen war faſt ganz mit einer
Demokratiſierung von Staat und Kirche unentwegt aufrecht- trages. Der Abgeordnete Krek brachte eine Jnter- roßen Menge von Flüſſigkeiten gefüllt, die eine Aehnlichkeit mitzuerhalten.“ pellation betreffend die Wirren in Albanien ein, in welcher Kaſfeeguſah hatte. Die konvexe Oberfläche des linken Leber-

Man wird nicht fehl gehen, bemerkt dazu das „Berl. der Miniſterpräſident gefragt wird, ob er mit aller Zuergie ſeinen lappens haftete an dem Zwerchfell, aber mit Ausnahme der vom
Tagebl.“ in di Ausfü Einfluß ausüben wolle, damit die Pflichten, welche der Monarchie Magen ausgehenden Beeinfluſſung zeigte ſich an der Leber keinegebl.“ wenn man in dieſen Ausführungen den Wunſch bei den jetzigen Wirren in Albanien obliegen, erfüllt werden. krankhafte Veränderung. Alle übrigen Eingeweide waren in
des Abgeordneten Frank erblickt, die badiſplockverhaäl km ſſe auch auf da a ich be z. Tranlrata Der Seebraſfelt von Lore e FZurde vom See che Witeäng Vectachtek“ n eree Aneneg' Sechgkens
trag en zu ſehen. Und man wird nicht fehl gehen, wenn Marineminiſter Delcaſſé ermächtigt, auf der Reede die für die zu dieſem Bericht äußert Arnott dann noch ſein Erſtaunen
man annimmt, daß dies durchaus im Sinne des Aufnahme der Kreuzerdiviſion erforderlichen Bagger-arüber, d ein Mann von den Lebensgewohnheiten Napoleons
„Berliner Tageblatts“ wäre. Aber auch ſonſt arbeiten vorzunehmen. Ferner ſoll daſelbſt die Herſtellung mit Magenkrebs behaftet geweſen ſein ſollte, ein Mann, deſſen

Fut, i i Mäßigkeit verbürgt war, der ſich niemals im Leben eine Aus-macht der Liberalismus ja alle Anſtalten, eine ſolche Ent- eines dritten Docks für den Bau von Dreadnoughts be e eng hatte zu Schulden kommen laſſen, die zu einer ſolchen

wickelung anzubahnen gonnen werden. t n iErkrankung hätte Anlaß geben können. Allerdings ſoll NapoleonAus dem Elſaß. Jn Straßburg iſt jetzt ein Cercle des Dem Arſenalarbeiter Lamarque aus Toulon, der als ſelbſt oft ihn haeeee auch ſein Vater an Melenkeeks e
r eeſt r erſ d e n See u Mat Vertreter ſeines Syndikats an dem Kongreß der Arbeiter ſtorben ſei. Leider iſt W die geringſte J ger r Se
niverſität aus den verſchiedenſten Berufen beigetreten ſind. Mi z i i ſchaffenheit des Gehirns Napoleons auf die Nachwelt gekommen.dieſem der Univerſitätsdiſziplin entrückten Altherrenbund, zu dem rbände in Berlin teilnehmen ſollte, wurde im Auf ſchaffenhei h p f ch s

u z iſt o n c e r W ein ners Delcaſſe der erforderliche Urlaub. Während einer Uebung der Torpedobootsflottille vor Beachy
s e n aceLorraine, kein Eingewanderter zugelaſſen gert ead explodierte'geſtern ein Dampfkeſſel des Torpedowird, ſoll auch den nationaliſtiſchen Studenten wieder ein Die „Bataille Syndicaliſte“ teilt mit, daß einer der ewgeeſeees wer Zwei ev der Weſens wurden

Sammelpunkt geſchaffen werden. Nach dem Nationalbund und W z vder die aufgelöſte Lorraine ſportive erſetzenden Jeuneſſe lorraine Neu der Syndikatsbewegung, rin gewiſſer getötet, vier verletzt.
iſt das die dritte wenig erfreuliche Vereinsgrün- etivier, ſchriftlich das Geſtändnis abgelegt habe, daß er Folgenſchwere Brandkataſtrophe. Am Donnerstag abend
dung in den letzten Wochen. Die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ weiſt 1908 nach einer Unterredung mt dem damaligen Miniſterpräſiden- hrannte das Anweſen des Landmanns Chriſtenſen in
r r re 7 t n r d ten Clemenceau in den Dienſt der Polizei getreten Duenth auf der Halbinſel Broacker nieder. Die vierjährigeburger Univerſität freie Stätte habe. Neben Vor eſungen ſei, mit der Verpflichtung, regelmäßig Bericht über die Arbeiter- Tochter des Beſitzers und der fünfjährige Sohn des Muſikersüber Franzöſiſche Verfaſſung, die Staatstheorien der franzöſiſchen ewe ung zu le d J R tig 250 T u Hanſen ſind dabei verbrannt. Der Brand iſt anſcheinend durch
Nationalverſammlung von 1789 und Franzöſiſche Philoſophie der gung s erj aß er dafür monatlich 250 Francs ie Kinder verurſacht worden.
Neuzeit werden für das kommende Semeſter angekündigt von dem bezogen habe. Tödlicher Abſturz in den Bergen. Eduard Stanleh aus
außerordentlichen Profeſſor Dr. Polaczek, Mitarbeiter der Die bulgariſche Nationalverſammlung hat den Geſetzentwurf London, der mit zwei Freunden und einem Bergführer zur
„Revue alſacienne illuſtrée eine Vorleſung über „Franzöſiſche betreffend die Aenderung der Verfaſſung in dritter Leſung Troppauer Hütte aufſteigen wollte, iſt in den Vintſchgauer
Kunſt des 18. Jahrhunderts““ und von dem Privatdozenten angenommen. Die Nationalverſammlung wird heute geſchloſſen Bergen abgeſtürzt und tot aufgefunden worden. Die Leiche wurde
Dr. Kiener, Kandidaten des Proteſtlertums für einen neu zu er werden. nach Saas gebracht.
e r der Geſchichte, Bruder des be Tritt der türkiſche Großweſir zurück? Die meiſten Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Arbeiters Wil
annten Nationaliſtenführers Notars Kiener, eine Vorleſung: Konſtantinopeler Blätter bezeichnen die Gerüchte von einer helm Bunde, der am 12. Mai vom Schwurgericht beim Land

„Das Elſaß im 18. Jahrhundert (Ancien Regime und große Revo c. i i iph orſte em richt III in Berlin wegen Mordes und Jagdvergehens z umlution). J bevorſtehenden Demiſſion des Großweſirs als verfrüht. Tode verurteilt worden war. Bunde hatte am 17. Fe
bruar 1911 d den r r Gefreiten Brand, der ihn beim Wilbdern ertappte, erſchoſſen.Ausland. Hie Luftſchiffahrt. Die neuen r t New-York. Der dT Ueber die vorgeſtrige Fahrt des Luftſchiffes „Schwaben“ der Stadt NewYork hat der Brooklyn Rapid Tranſit Co. den

ur parlamentari chen Lage in England Vi fättor S 2urül V J.rionri zganzen Bau der neuen Untergrundbahnen übertragen, nachdem3 ſ g g nach dem Vierwaldſtätter See und zurück nach Friedrichs er Gegenvorſchlag der Interborough Rapid Tranſit Co. formell
wird uns aug London gemeldet: Jn einer Verſammlung, hafen wird noch berichtet: Die Fahrt iſt ein glänzender Be 3 g 9 terdie Freitag nachmittag die oppoſitionellen Lords n weis für die außer ordentlichen Fortſchritte. n Tat s d h c e veraieg,
dem Vorſitze des Lords Lansdowne abhielten, wurde eine Die erſte SchweizerFahrt am 1. Juli 1908 dauerte bei Die Cholera. Am Donnerstag ſind in Konſtantinopel
Abſchrift eines Bricfes des Premierminiſters Asquith an ähnlichen Wetterverhältniſſen und leichtem Nordoſtwind ſechs Cholerafälle zu verzeichnen geweſen. Die Seuche macht
Balfour verleſen, in dem Asquith mitteilt, er halte es für zwölf Stunden. Am Donnerstag durchfuhr man über Fortſchritte in den Vilajets Smyrna, Siwas, Bruſſa, Trapezunt,
recht und billig, Balfour wiſſen zu laſſen daß die Regie- Wintertkur, Baden, Luzern, Schwyz, Zürich und Schaff- Kaſtamuni und Angora. In Trieſt iſt ein Mann an Cholera
rung ſich gezwungen ſehen würde, das Unterhaus zu bitten, hauſen eine Geſamtſtrecke von 394 Kilometern, trotz des r Cattaro ſind zwei Cholerafälle feſtgeſtellt. In
o 4 d h h t S oſt on ſind ein Todesfall an Cholera und zwei choleraverdächtigedie Amendements der Lords zur Parlamentsbill abzu Gegenwindes auf der Rückfahrt in nur ſechs Stunden Frkrankungen vorgekommen. Die Stadt und der Kreis Niko

lehnen, und, wenn nötig, dem König raten würde, von 35 Minuten. Das Luftſchiff machte alſo faſt genau nt Sa ind fü ährlig, g 3 i ſt g lajewsk im Bouvernement Samara ſind für choleragefährlichſeiner Prärogative Gebrauch zu machen, um das Zuſtande- ſechs zig Kilometer in der Stunde, wobei nur erklärt worden.
kommen des Geſetzes zu ſichern. Der Brief ſchließt mit der fünfviertel Stunde lang alle drei Motoren arbeiteten. Mehr Krakehl zwiſchen Journaliſten. Aus Belgrad wird gemeldet:
Feſtſtellung, der König habe zu erkennen gegeben, daß er als fünf Stunden lang fuhr man nur mit zwei Motoren. rer wen Jene en Kop re h dem

jir ſo 2 n ünglich icti r i a a nner ues für ſeine Pflicht halten werde, dieſen Rat zu be Von der urſprünglich beabſichtigten Landung vor Luzern einem Renkontre. Kovacevic warf Verguen vor, ahrenb der
folgen. Die Verſammlung ging auseinander, ohne zu einem nahm man Abſtand, weil das Luftſchiff infolge einer kleinen Annexionskriſe hervorragende Serben denungiert zu haben.
Beſchluß gekommen zu ſein. Reparatur an einem Motor ſpäter, als geplant, von Fried- Verguen ſchlug Kovacevice darauf ins Geſicht. Doch die Umgebung

richshafen fortkam, und weil man deshalb gezwungen ge ſtellte die Ruhe wieder her. Kovacevic ſollte für ſeine Behaup-
Albanien. weſen wäre, gerade in der Mittagshitze auf dem See zu tungen Beweiſe erbringen; ſtatt deſſen erſchien er Freitag vor

Der Zeitung „Senin“ zufolge haben albaniſche liegen, was bei der enormen Hitze einen ſehr ſtarken Gas mittag im Hotel und verſetzte dem zeitungsleſenden Verguen
Banden neuerdings Angriffe gegen Koritza und Argyrotkaſtro verluſt zur Folge gehabt haben würde. drerge terin Sdlage V den Tr daß u
verſucht, ſind jedoch zurückgeſchlagen worden. Landung eines deutſchen Ballons in Frankreich. ruh. Sinſammenſent. Kovacevje wirrde der Vonse

Der König von Montenegro hat am 20. er. die Ver Ein deutſcher Ballon mit einem Leutnant und zwei Feuer in einem badiſchen Luftkurort. Freitag nachmittag
treter der Großmächte mit Ausnahme des augenblicklich Mann an Bord iſt, von Brumath bei Straßburg kommend, brach in dem Luftkurort Uehlingen (Baden) ein Feuer aus,
von Cetinje abweſenden deutſchen Geſandten zu einer nachts bei Epinal gelandet. Der Ballon wurde entleert. das in kurzer Zeit neun Gebäude einäſcherte. Der Brand dauerte
Beſprechung zu ſich gebeten. Der König erörterte dabei Die Jnſaſſen wurden aufgefordert, ſich dem Militä um 5 Uhr nachmittags noch fort.r h ing ha en Jnſaſ Im prdert, ſich dem Miljtärgonver Anlaßlich des 25ährigen Beſtehens des Seehoſpiges Kaiſerin
die Bedingungen, die ſeiner Meinung nach eine Verſtändi- neur zur Verfügung zu ſtellenDryy S 4 Friedrich zu Norderne and am Freitag in Gegenwart desgung der Albaneſen mit den Türken herbeiführen könnten. Einen neuen Weltrekord Fürſten un der Fürſtin Don Bülow des Pringen on Ratibor,
Dieſe Bedingungen unterſcheiden ſich nicht weſentlich von den der Dauer und Entfernung im Fluge ſtellte geſtern auf zahlreicher Badegäſte und ſämtlicher Angeſtellten und Pfleg
in Podgoritza den Führern der Aufſtändiſchen durch den dem Lagerfelde von Chalons der Flieger Loridan auf, der linge ein offizieller Feſt akt ſtatt. Die Begrüßung durch den
türkiſchen Geſandten in Cetinje gemachten Vorſchlägen. während 11 Stunden 51 Minuten 750 Kilometer zurück Vereinsvorſitzenden Dr. jr. Gelpcke Berlin. Geſang und ein

Der König erklärte, er glaube nicht, daß die gegenwärtig legte. 2 n e desin Montenegro befindlichen Albaneſen zur Heimkehr zu Schwerer Sturz. e e e e ebewegen ſein würden, wenn ſie nicht von ſeiten der Mächte Auf dem Lagerfelde von Béthény bei Rheims ſtürzte tet ine n gen die Sir n uns
eine Bürgſchaft erhielten. Auch er ſelbſt könnte ſonſt nicht geſtern der Militärflieger Leutnant Girard mit ſeinem Tuberkuloſe hinwies und beſonders betonte, daß die Zahl der
die Verantwortung auf ſich nehmen, den Albaneſen zur Rück Zweidecker aus 50 Meter Höhe ab. Er erlitt ſchwere innere Pfleglinge von 364 im Jahre 1886 auf 1368 im letzten Jahre ge
kehr zu raten. Die Geſandten behielten ſich vor, ihren Re Verletzungen. ſtiegen ſei, von denen ein großer Teil auch die Winterkur ge
gierungen hierüber zu berichten. brauchte. Auf die Feſtrede folgte ein von dem im Hoſpiz tätigenSchweſtern einſtudiertes Feſtſpiel, ſowie Aufführung der Kinder.

iko. Abends fand ein geſelliges Zuſammenſein im Hauſe des Hoſpiz-Mexiko Aus Nah und Fern. leiters Dr. Wohlberg ſtatt. Heute, Sonnabend, iſt ein großes
Aus Torreon (Mexiko) wird gemeldet: Der deutſche Die Totenbeſchau von Napoleon I. Kinderfeſt geplant. Morgen, Sonntag, werden die Pfleglinge

Geſandte v. Hintze hat dem hieſigen Vizekonſul Vermehren Woran Napoleon I. eigentlich geſtorben iſt, darüber iſt ganz auf dem vom Norddeutſchen Lloyd zur Verfügung geſtellten
telegraphiſch aufgetragen, über die Unruhen im Laguna- überflüſſig viel hin und her geſtritten worden. Erklärlich iſt Salondampfer „Nixe“ ene Luſtfahrt unternehmen.
Diſtrikt zu berichten, und ihm nahegelegt, Frauen und allerdings der Wunſch, zu wiſſen, in wie weit und in welcher Art Das Bismarcknationaldenkmal. Die Ausſtellung der Wett-
Kinder zu entfernen. Die hieſige deutſche Kolonie Napoleon in ſeinen ſpäteren Lebensjahren durch Krankheit be bewerbsentwürfe für das Bismarcknationaldenkmal auf der

einflußt geweſen ſein mag. Einen gang gewiſſen Beſcheid über Eliſenhöhe bei Vingerbrück iſt Donnerstag abend geſchloſſenhält allerdings die Lage nicht für gefährlich. das Leiden Napoleons, das zu ſeinem Tode geführt haben mag, worden.
hat wahrſcheinlich nur einer zu geben vermocht, nämlich der Arzt, Prälat Johann Martin Schleyer, der Schöpfer des Volapük,Perſien. Dr. Arnott, der auch ein Werk „über die letzte Krankheit, über der nach einer Blättermeldung geſtorben ſein ſollte, befindet ſich,

Aus Omtſchali zurückkehrende Reiſende berichten, das s S r Paeneene r le e Don ziniſche Volkszeitung“ mitteilt, geſund und
o Ali ha ſ in L Ki im Jahre 2 veröffentli at. Dieſer Arzt verſichert aufzer- ohlauf.ierahag e n r W dem in dem Vorwort zu ſeiner übrigens nur kleinen Schrift, daß Erdbeben. Jn dem Temesvar benachbarten Dorfe Szen-

DToren der Stadt antomm Der Prätend t ſcheine di kein anderer engliſcher Arzt den Kaiſer auf dem Totenbett ge- tandras ſtürzte am Freitag nachmittag infolge Erdbebens der
r Stadt ankommen. Der Pratendent jcherne die ſehen hat. Außer Arnott wurde nur noch Profeſſor AnkoTurm der Kirche ein. Es herrſcht große Panik.

Maſanderaner, welche in Sari eingetroffen ſind, abzuwarten. marchi von dem Kaiſer empfangen, der gegen anderen ärztlichen Großer Brand bei Vern. Freitag nachmittag ſind vermut-
Gegenwärtig ordnet er die Turkmenentruppen, welche ihm Beſuch einen ſolchen Widerwillen empfand, daß er ſeiner Um- lich infolge Funkenwurfes aus einer Brennerei in dem Dorfe
ſtündlich in großer Zahl von allen Seiten zuſtrömen. Jn gebung ein beſonderes Verſprechen abnahm, es dürfte auch in Hinkelbank bei Bern acht Häuſer und die Kirche abgebrannt.
Omtſchali wird der Andrang von Bewohnern Aſterabads dem Falle, daß er das Bewußtſein verlieren ſollte, niemand Die Kirche iſt bekannt durch Glasmalereien aus dem 17. Jahr-
immer größer; am Donnerstag fuhr auch der Vizegouver- anders zugelaſſen werden. Der Bericht von Dr. Arnott über die hundert und durch kunſtvolle Grabmäler.
Wurx Sadt vaſhker dorthin Es hat ſich herausgeſtelt daß Ergebniſſe der Sektion der Leiche Napoleons iſt nur ganz kurz Ein Peſtfriedhof. Geradezu entſetzliche Schilderungen vom
Prinz Schua-es-Saltaneh, der ehemalige Außenminiſter und nach dem eigenen Bekenntnis des Verfaſſers in Haſt und europäiſchen „Peſtfriedhof“ bei Charbin entwirft in einem
D. J. ohne Rückſicht auf eine ſpätere Veröffentlichung niedergeſchrieben St. Petersburger Blatt Dr. med. Baron Budberg. Nachdem erSaad-ed-Dauleh und Mutaſim-ul-Mulk den ehemaligen worden. Dennoch ſind dieſe Worte die einzige zuverläſſige Ur- die Tatſache berichtet hat, daß die Behörde das nachträgliche Ver
Schah begleiten. kunde, aus der ſich die Natur der letzten Leiden Napoleons und brennen der ſchon ſeit Monaten beſtatteten Leichen befohlen

die eigentliche Urſache ſeines Todes erkennen läßt. Der Lon hat, ſchildert er eine Szene, die einem Roman Doſtojewskis ent-
Haiti. doner „Lancet“ bringt jetzt dieſen Bericht, der merkwürdigerweiſe nommen zu ſein ſcheint: Auf dem Peſtfriedhof, deſſen Kreuze

t ſo gut wie unbekannt geblieben iſt, und wir geben ihn im Wort- wild durcheinandergeworfen ſind, war die Familie des Konto-Ein Telegramm aus PortauPrince beſagt, daß die kaut der Ueberſetzung aus dem engliſchen Original wieder. „Bei riſten Paſchkowſki weſtad. Die Leiche ſeiner Frau, die im
Plünderungen in Kap Haitien infolge energiſcher einer oberflächlichen Betrachtung erſchien der Körper ſehr fett, Peſthoſpital verſtorben war, ſollte exhumiert werden, und ihm
Maßnahmen des revolutionären Komitees eingeſtel l t welcher Zuſtand durch den erſten Schnitt beſtätigt wurde, da die iſt die Aſche verſprochen worden. Zu dieſem Zweck werden ſolche
wurden. Die amerikaniſche, die deutſche und die Fettſchicht über dem Bruſtbein mehr als ein Zoll dick und über Leichen auf Blechtafeln verbrannt. Alle die Leichen hier, die
italieniſche Geſandtſchaft richteten an ihre Regierungen die dem Unterleib 138 Zoll dick war. Nachdem die Rippenknorpel vom Dezember und Januar ſtammen, ſind völlig erhalten, da
dringende Bitte um Entſendung von Kriegs durchgeſchnitten und die Bruſthöhle freigelegt worden war, fand der Lehm bis jetzt noch in der Tiefe feſt gefroren iſt. Es kamen
ſchiffen. Die Regierung erklärte die Blockade über ſich eine geringe Anheftung des linken Bruſtfells an das Bruſtfell bald vier chineſiſche Leichengräber völlig in Weiß gekleidet. Die

g a der Rippen. Aus der linken Höhlung wurden etwa drei, aus Ungeduld, mit der die Familie Paſchkowſki zum letzten Mal dieSt. Marie Gonaives und Fort Liberté, die jedoch unwirk der rechten faſt acht Unzen einer rötlichen Flüſſigkeit i igewonnen. liebe Verſtorbene zu ſehen erwartete, war groß. So recht kind-ſam iſt, da die Regierung nur ein Kriegsfahrzeug beſitzt. Die Lungen waren ganz geſund. Der Hergente war normal lich waren die egrache der Jugend, 4 Madchens von

und enthielt etwa eine Unze Flüſſigkeit. as Herz ſelbſt war 16 Jahren, eines kleineren von 8 bis 9 Jahren und zweier
Oeſterreich-Uungarn. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat von natürlicher Größe aber dick mit Fett überkleidet. ie Herz- älterer Knaben. Sie müſſen ihre Mutter ſehr i en,Dr. Sylveſter zum Präſidenten gewählt. Zu Vize- ohren und Herzkammern zeigten nichls außergewöhnliches, außer denn als die Mutter erlegkte v und von v Salat

präſidenten des Abgeordnetenhauſes ſind der Jtaliener daß die muskulöſen Teile etwas blaſſer erſchienen. Bei Oeffnung zur Ueberführung ins Peſthoſpital abgeholt wurde, hingen ſich
Conci, der Pole German, der Chriſtlichſoziale Juckel, der Sozial- des Magens wurde feſtgeſtellt, daß hier der Sitz einer ausge namentlich die beiden Mädchen in Tränen an den Hals der
demokrat Pernerſtorfer, der Südſlave Pogacnik, der Ruthene dehnten Krankheit geweſen war. Der ganze obere Teil der Mutter und ſchwuren, daß ſie mit ihr zuſammen ſterben wollten.Romancull und der Tſcheche Zdarsky gewählt worden. Das Ab Magenoberfläche haftete an der konkaven Oberfläche des linken Nur mit Anwendung äußerſter Gewalt er ſich die Kranke den

beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, vor allem die Leberlappens, und bei der Trennung beider Organe wurde ein Jhrigen entreißen. Der Mann hat ſich mit Waffengewalt zur
ankvorlage zu beraten. Ein Antrag der Sozialdemokraten, Geſchwür entdeckt, daß die Magenwände durchbohrt hatte. Die Wehr geſetzt. Eine herzzerreißende Szene, die ich jett, da ich



die Familie einige Stunden hindurch beobachtet, mir wohl vor
ſtellen kann. Merkwürdig, daß ſich keins der Kinder damals
infigziert hat. „Wie mag wohl die Mutter eingeſargt ſein, ſie
wird doch wahrſcheinlich dieſelben Kleider anhaben, mit denen
ſie damals ins Hoſpital fuhr; gewiß wird ſie auch jene kleinen
Schuhe tragen, die ſie ſo gern hatte?“ Der Sarg war nun
freigelegt. Der erſte peinliche Eindruck: es waren gar zu ſorg
los zuſammengeſchlagene, völlig rohe dünne Bretter. Eine
Hand ſtreckte ſich aus dem Sarge heraus, ſie war durch den
darauf liegenden Deckel faſt völlig amputiert und hing an den
Weichteilen herab. Der Sargdeckel wurde nun entfernt. Jn
demſelben Augenblick entrang ſich der Kehle der Anweſenden ein
Schrei des Entſetzens, denn ſtatt des mit Ungeduld erwarteten
lieben Bildes der Mutter und Ehegattin, lag im Sarge eine dicke
Männergeſtalt in hohen Stiefeln, das Geſicht nicht kenntlich,
weil mit Kalk beſtreut, offenbar einer der Sanitäre. Heiße
Tränen floſſen aus den Augen der Kinder, ein Fluch entrann ſich
der Bruſt des Mannes, der hier tagelang am Grabe ſeiner Frau
mit ſeinen Kindern gebetet. „Meine Frau, meine Alte, ich will
ſie ſehen! Siebeneinhalb Rubel zahlte man für jedes Grab;
um das Geld zu ſtehlen, hat man ſie mit den Chineſen ins
Maſſengrab geworfen oder verbrannt. Was ſoll ich denn nun
anfangen, Herr Doktor? Jch werde laut gegen die Gemeinheit
proteſtieren! Sagen Sie mir, was ſoll ich tun?“ „Gehen Sie
nach Hauſe, Paſchkowſki, mit Jhrer Familie; machen Sie keinen
Lärm, denn Sie haben für Jhre Kinder zu leben; riskieren Sie
nicht, noch mehr Elend zu leiden, indem Sie durch Proteſte ſich
Feinde erwerben, die Sie um Jhre Stelle bringen können; beten
Sie und Jhre Kinder daheim für das Wohl der Seele der Ver
ſtorbenen, das wird das beſte ſein!“ O. K.

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den L. Juli 1911,

Der Jahresbericht des Vereins für das Deutſchtum
im Ausland,

von dem auch in Halle a. S. eine Ortsgruppe beſteht, über das
Jahr 1910, der als Anhang einer Feſtſchrift über die 30 Jahre
der bisherigen Vereinsarbeit erſchienen iſt, gibt ein anſchauliches
Bild von der erfreulich kraftvollen Aufwärisent-
wicklung, die der Verein ſeit einigen Jahren genommen hat.
Die Darſtellung der vom Verein im letzten Jahre im Ausland ge-
leiſteten Unterſtützungsarbeit zeigt, daß er nach wie vor, zumal
in ſeinen an Oeſterreich angrenzenden Teilorganiſationen, den
Landesverbänden von Sachſen, Schleſien und Bayern, dem
Kampf an den deutſchen Sprachgrenzen in den eisleithaniſchen
Gebieten Oeſterreichs beſondere Aufmerkſamkeit widmet. Anderer-
ſeits wird mit Recht hervorgehoben, daß gegenüber den erheb-
lichen Mitteln, welche die blühenden deutſchen Schutzvereine
Oeſterreichs ſelbſt aufbringen und angeſichts des über alles Er-
warten günſtigen Erfolges der Roſeggerſammlung, die Mittel
des V. D. A. dort wohl als eine wertvolle Beihilfe im nationalen
Kampfe erſcheinen, nicht aber die ausſchließliche und entſcheidende
Bedeutung beſitzen, die ihr Eingreifen in anderen bedrohten Ge-
bieten des Auslanddeutſchtums hat. Denn dieſe verfügen weder
über eine ſo kräftig ausgebaute Organiſation der nationalen
Verteidigungskräfte noch über ſo umfaſſende eigne Mittel, wie
das Deutſchtum in Oeſterreich diesſeits der Leitha. Der Verein
handelt daher durchaus im Sinne ſeiner Satzungen und zweck-
entſprechend, wenn er begonnen hat, zumal die Mittel ſeines
Hauptvorſtands in verſtärktem Maße anderen gegenwärtig ſtark
bedrohten Gebieten, wie etwa Bosnien und Galizien und den in
erhöhtem Umfange hilfsbedürftigen wichtigen Gebieten des
überſeeiſchen Deutſchtums, zuzuwenden. Aus dem Bericht geht
weiter bemerkenswert hervor, daß der Verein ſeine Aufgabe
neben der eigentlichen Unterſtützungsarbeit auch in der Auf-
klärung der öffentlichen Meinung über die Bedeutung des Aus-
landdeutſchtums in kultureller und wirtſchaftlicher Hinſicht er
blickt. Jn der Tat hat der Verein in früherer Zeit gerade auf
dieſem wichtigem Gebiet manches verſäumt. Eine verſtärkte
Aufklärungs- und Werbearbeit, wie er ſie in den letzten Jahren
bereits begonnen hat, wird gerade ſeiner unpolitiſchen und pari-
tätiſchen Arbeit im Dienſt des deutſchen Volkes noch zahlreiche
Freunde und Mitarbeiter zuführen. Die Summe der im Jahre
1910 von dem Verein verteilten Unterſtützungen betrug:
197 727,02 Mk., 46 986,81 Mk. mehr als im Vorjahre. An
Stiftungen und Vermächtniſſen fielen dem Verein im Berichts-
jahre 16 500 Mk. zu. 256 deutſche Städte und Gemeinden unter-
ſtützten ihn durch regelmäßige Beiträge. Die Summe ſeiner
Einnahmen ſtieg von 342 601,90 Mk. im Jahre 1909 auf 409 593,07
Mark im Berichtsjahre, wuchs alſo um 66 991,17 Mk. Eine aus
Anlaß des großen Brandes für die ſchwer geſchädigte deutſche
Schule in Valdivia veranſtaltete beſondere Sammlung brachte
faſt 9000 Mk. ein. Die Geſamtmitgliederzahl des Vereins ſtieg
von 42 660 auf 45 272, die Zahl der Ortsgruppen von 310 auf 327.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Feldmäßige Sortenanbauverſuche. Zur Ein-

leitung größerer Sortenanbauverſuche im Herbſt 1911 ſtehen
noch Mittel zur Verfügung. Geprüft werden von a) Dickkopf-
Winterweizen: Strubes Square head, Heinr. Mettes Square
head, G. Sperlings Sinslebener Square head und Raeckes Dick-
kopfweizen; b) ſonſtigen Winterweizen: J. Sperlings Buhlen-
dorfer hellgelbkörnige Zucht, Heines Teverſon, Rimpaus Baſtard
und Mahndorfer Square head; c) Winterroggen für beſſere
Bodenverhältniſſe: F. v. Lochows Petkuſer, Heines Kloſter, Him-
mels Champagner und Rimpaus Schlanſtedter; d) Winterroggen
für mittlere Bodenverhältniſſe: F. v. Lochows Petkuſer, J. Sper-
lings Buhlendorfer grünkörnige Zucht, Mahndorfer Zeeländer,
Vienauer Jubiläumsroggen. Nach exakter Durchführung des
Verſuches werden 50 Prozent der Saatgutkoſten und die ver-
auslagten Frachtgebühren zurückerſtattet. Aenderungen in den
einzelnen Serien ſind nicht angängig. Anmeldungen zur Ueber-
nahme derartiger Verſuche ſind unverzüglich an die Landwirt
ſchaftskammer zu richten.

Getreide-Saatgutanerkennung der Land-
wirtſchaftskammer. Von der Anerkennungskommiſſion
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen wurden auf
Grund der Feldbeſichtigung bisher Saaten anerkannt: im Re-
gierungsbezirk Magdeburg in 7 Wirtſchaften. Zur Anerkennung
angemeldet wurden Saaten, die bisher noch nicht beſichtigt wer-
den konnten: im Regierungsbezirk Magdeburg in 29 Wirt-
ſchaften, im Regierungsbezirk Merſeburg in 23, im Regierungs-
bezirk Erfuct in 6, im Großherzogtum Sachſen-Weimar- Eiſenach
in 1, im Herzogtum Anhalt in 3 Wirtſchaften und je 1 Wirt-
ſchaft im Herzogtum Sachſen-Koburg-Gotha und dem Fürſten-
tum Schwarzburg-Sondershauſen.

Maul- und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
teilt mit Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul und Klauen
euche iſt gemeldet vom Viehhoſe zu Stuttgart am 21. Juli 1911.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 21. Juli. Angekommen: „Scharnhorſt“ mit dem

Chef des Kreuzergeſchwaders ſowie „Gneiſenau“, „Leip-
zig“, „Nürnberg“ und Tpdbte. „S 90“ und „Taku“ am
20. Juli in Hakodate. „Grille“ am 19. Juli in Huſum und am
20. Juli nach Wyk weitergegangen. „Vineta“ am 20. Juli vor
Helgoland.

Ietzte Telegramme.
Ein Defraudant.

Deſſau, 22. Juli. Aus Paris wurde die Köthener
Polizei benachrichtigt, daß der Kaſſierer des Aſtorhotels, ein
Deutſcher namens Hans Spiegelhauſen, nach Unterſchlagung von
5200 Mk. flüchtig geworden ſei und ſich nach Köthen gewandt
habe. Bei der Ankunft der Polizei war der Defraudant bereits
abgereiſt, wahrſcheinlich nach Berlin.

Ein Kurpfuſcher.

Danzig, 22. Juli. Der frühere katholiſche Pfarrer Raſchke
aus Danzig wurde wegen zahlreicher Kurpfuſchereien zu einem
Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Sie wollte ihren Ehemann vergiften.

Köln, 22. Juli. In Hombruch verſuchte die von ihrem Mann
getrennt lebende Frau des Bergmanns Wiesnewski dieſen durch
Kleeſalz zu vergiften. Der eigene Sohn, der dem Vater das Gift
heimlich in den Kaffee ſchütten ſollte, wurde mißtrauiſch und
meldete die Angelegenheit ſeinem Lehrer. Die Frau wurde ver-
haftet.

Waldbrand.

Eſſen, 22. Juli. Jn dem fiskaliſchen Walde von Jſſum bei
Mörs wütet ein rieſiger Waldbrand, dem bisher 400 Morgen
zum Opfer fielen.

Steſon

Rom, 22. Juli. Jm Alter von 54 Jahren iſt hier der bekannte
amerikaniſche Maler Charles Steſon geſtorben.

Ein Theater eingeäſchert.
Rom, 22. Juli. Jn der vergangenen Nacht iſt in Bari das

Theater Margerita durch eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört
worden.

Eiſenbahnräuber.

Tiflis, 22. Juli. Auf der Station Achapat der Karsbahn be
ſchoſſen 10 Räuber, nachdem ſie die Telephondrähte zerſchnitten
hatten, einen Wagen des Abendzuges, in dem ſich ein Bahn-
kaſſenbote befand. Als das Feuer von dem begleitenden Poli-
ziſten erwidert wurde, warfen die Räuber mit Bomben. Schließ-
lich entflohen ſie. Der Kaſſenbote, der Maſchiniſt und der
Schaffner wurden verwundet.

Börſen- und zynndelsteil.

Großzer Bankſchwindel.
Jm Bureau der ſogenannten Amerikaniſchen Hypothekenbank

zu Paris, die unter der Vorſpiegelung, in Nordamerika Grund-
ſtücke und Häuſer im Werte von 100 Millionen Francs zu beſitzen,
durchaus wertloſe Obligationen ausgegeben und dadurch zahl-
reiche kleine Sparer geſchädigt hat, wurde eine Haus-
durchſuchung vorgenommen. Gegen den Direktor der Bank,
Marius Jean, wird Anklage wegen Betrugs und Ver-
letzung des Vereinsgeſetzes erhoben werden.

Kohlen- und Eiſenmarkt
in Düſſeldorf am 21. Juli: Der Abruf der Jnduſtrie an
Kohle, Koks und Roheiſen iſt befriedigend. Der Stabeiſenmarkt
iſt lebhafter zu anziehenden Preiſen; gewöhnliches Stabeiſen
aus Flußeiſen 99--105 gegen 98--103. Alles andere unverändert.
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W. Die Wollauktion in London am 21. Juli war feſt und
lebhaft zu unveränderten Preiſen.

A. Produkten- nud Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 21. Juli. Amtliche Notlerungen der

Produktenbörſe Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
A. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli

212,25 Abnahme im Septewber 197,25 197,50 197,25
Abn. im Oktober 198 197,50 198 197,25 197,50 Abn. im
Dezember 198,50 Tenben feſt. Roggen für 1009 kg.
Jnländiſcher 164,00--166,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Jnli 166,00 Abnahme im September 165 165,50
bis 165,25 Al, Abnahme im Oktober 165,50 166 166,75
Abnahme im Dezember 166,00 166,50 166,00 A. Tendenz:
feſter. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im Juli 165,00 165,25 Abnghme im September 165,50 bis
166 165,75 Abnahme im Oktober 166,50 165,25 166,50
Abnahme im Dezember 157--166,75 167,25 A. Tendenz feſt.
Mais für 1000 kg. Abnahme im Juli 153 C. (ohne Angabe der
Provenienz). Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 90 25,25 bis
27,75* feinſte Marken über Notiz bezahlt, Tendenz: ſtill.
Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,40--23,30 Abnahme im Juli

Al, Abnahme im September 20,75 Abnahme im Oktober
20,75 c Tendenz: behanptet. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 62,30--62,20 62,50 62,40 Abnahme im
Dezember 62,5062,40 62,60 62,50 Tendenz ſeſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21. Juli.
Weizen per Okt. 197,25--197,50 197,25 Roggen

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00 171,00
ſchwere do. 172,00 184,00 ruſſiſche und Donau leichte 150,00
bis 156 do. ſchwere 157-166 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 188 195, do,
mittel 184--187, do. gering 180--183, ruſſiſcher ſeiner 181 190,
mittel 176 180 AC, gering 166 175 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161 164 do. neuer
161 164 abſallender 146 153 runder guter 157 162
abfallender 142 bis 148 C. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156 165 AC, ruſſiſche do. 156 165 feine
Taubenerbſen 168 186 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,75 Roggenmehl O u. 1 loko 21,40 bis
23,30 Weizenkleie grobe 10,50--11,25 feine 10,50
bis 11,25 Roggenkleie 11,60--12,25 A. Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 21. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Juli
212,25, Sept. 197,26. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 142,10, Juli 142,10,
Chicago Northern I Spring, Juli 137,00, Sept. 136,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 152,50. Paris Lieferungsware Juli 201,90,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 187,75. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. BuenosArres Durchſchn
Qualität bordfrei 147,95. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 166,00,
Sept. 165,25. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 104,15. Hafer
Berlin 450 gr. Juli 165,2 Sept. 165,75. Mais Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Sept. 114,65. Buenos
Aires Durchſchnitt? Qualität bordfrei

Bank für Handel u, Industrio

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. Juli. Prima Kartoffelmehi und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 21. Juli. Kartoffelſtärke 20,75 21,25 Mk.
Kartoffelmehl 20,75-—-21,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen 21. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Xg

(105--306 Ltr.) 87,75-—-88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Lir.) 98,00-—-99,00 Mk. per loko und Juli
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Juli. Spiritus ruhig, Juli 17 6
Juli-Auguſt 171 G., Auguſi Septbr. 174 G.

Paris, 21. Juli. Spiritus ruhig, Juli 53,75, Auguſt 54,25,
Septbr. Dezbr. 49,50, Jan.April 49,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Juli. Rüböl loko 65,00, Oktober 64,00.
Hamburg, 21. Juli, Rüböl ruhig, loko verzollt 63,00. g
Amſterdam, 21. Juli. Leinöl flau, loko 45 Auguſt 44/2,

Septbr.Dezbr. 43 Jan.April 38VParis, 21. Juli. Rüböl behauptet, Juli 67,75, Auguſt 68,00,
Septbr. Dezbr. 89,50, Jan.April 70,75.

Peſt, 21. Juli. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,85.
Zucker.

W. Hamburg, 21. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo,
ver Juli 12,47 ver Auguſt 12.47 per September 12,53,
per Oktbr.Dezbr. 11,62 per Jan.-März 11,72' per Mai 11,87
Tendenz: ſtetig.

W. London, 21. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh. 4 d.
Sert, ſtetig, Javazucker 96 o prompt 13 ſh. nom,, feſt.

Kaffee.
Hamburg, 21. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 57 G., Dezbr. 56 G., März 56 G.
Mai 56 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 21. Juli,
ſtetig, loko 57.

Havre, 21. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 68
Dezbr. 68, März 67 Mai 67 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Juli. Kaſffee, Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 37000 Sack in Santos.

ine und Baumwoſte.
Bremen, 21. Juli. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 71/, Pfg
Äntwerpen, 21. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 5,90 Verk., November 5,75 Verk. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 21. Juli. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Juli 7,00,

per JuliAuguſt 6,95, per Aug.Sept. 6,75, per Sept.Okt. 6,50, per
Ott.Nov. 6,41, per Nov.Dez. 6,36, per Dez.-Jan. 6,35, per Jan.
Febr. 6,86, per Febr.März 6,37, per März-April 6,38.

Petroleum.
Hamburg, 23. Juli. Petroleym feſt, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,50.

Java ſtaffee good ordinary,

Metalle.
Amſterdam 21. Juli. Bancazinn ſtetig, loko 112
London, 21. Juli. Blei, ſpan., 13 Lſirl., engl. 14 Lſtrl.,

Zinn 192/, Lſtrl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 568, Lſtrl., 3 Monate
575/16 Lſtrl.

Glasgow, 21. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen flau
Middlesborough Warrants III 46 sh. 10 d.

z. Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 21. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 75 Rinder und zwar 18 Ochſen,
17 Bullen, 40 Färſen und Kühe, 112 Kälber, 92 Schafvieh uſw.,
647 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 37—40, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44--47, b) vollfleiſchige jüngere e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 39--43, ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 33--38, mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 30-32 A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſitkälber
c) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt- und
gute Saugkälber 40--51, 0) geringe Saugkälber 33 39 4. Schafe
(Stallmaſtſchafe)y: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 43--44,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 33
bis 26 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
46--47 (Schlachtgew. 57--59), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46--47 (Schlachtgew, 57—-59), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 45 46, (Schlachtgew. 56--57), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--44 (Schlachtgew. 53--55), unreine
Sauen Lebendgew. 41--43 (Schlachtgew. 51--54), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 38 (Schlachtgew. 48) A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtépreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 80 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: Schweine flott, ſonſt mittelmäßig.
Ueberſtand: 7 Rinder, 28 Schafe.

C. Reneſte Handels Depeſchen.
W. New Vork, 21. Juli. Roter Winter-Weizen loko 921

per Juli 91 per Sept. 93! per Dez. 968 per Mai
Mais per Juli per Sept. 698 per Dez. 70. WMehl 23,85.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieage, 21. Juli. Weizen ver Juli 86/,, der Sept. 88.
Mais ver Sept. 648

W. NewoeYosrk, 20, Juli. Petroleum Standard white in New
Dork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Hiefined Caſes 8,75, do.
Eredit Balances at Oil City 130.

W. Newo-Yorkt, 21. Juli. Schmalz Weſiernſteam 8,50, Rohe und
Brothers 8,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 20. Juli 1.00, 21. Juli 0.90. Grochlitz
x 0.44, 0.46. Nebra Obp. 1.80, 1.80. Nebra Untp.

1.16, 1.20. Brückenp. 0,64. 0.68. Köſen 0.46, 0.44,
Weißenfels Untp. 0.48, 0.44. Trotha 1.16, 1.12. Als
leben 0.54, 0.52. Bernburg 0.04, 0.10. Calbe Obp.

1.24, 1.24. Calbe Utp. 0.42, 0.43. Grizehne 0.20, 0.20.

r o vve wutZSerantworrtlich: Für Polilit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling;ür den VBörſen- und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
ür Provinz und Allgemeines: i. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge
ſthernimmt die Redaktion keinerlei Vervpflichtungen.

Fiſſale Halle a. S. Arkenrapſtet: 100 Mionen Mark Ausführung sämtiſeher vanr-
Alte Promenade 3, gogonöbor d. Stadtthoater, Heserven: 32 Miionen Mark gegchätftlicher Transaktionen.

c



wiggentin 37 an. Es bedeuterm I. d t. 16.3.9. 6.6. 12. ganiela. r. 0,a e 1.5. R 16.4. 10. à M .6.1 do. 1.2.5.68.19.
Idee 1.3.9.f 1.6.12) i 15.5. I. v vorseh. Co. 1.3.6,9.12

e 2Fr., Leo on Barhbia: I r Kr7 7 m eael o e e ul t 7 t Privatdiek ZunBerlin Sankor ont. t oioschliessſieh Dividende P cwor vorb.

G t. Geet 6 236 200 ſeeb. of 90
36.256 o. Ostaf. 6s Königsboro 112
53.2560 do. Ued. E. G. 6o3.

73

ferner böse A. Nu to3n

ober rFr. Komm. Ob a
79.500 do. do. 1909) a

F.

500 do. Asph. es
1.506 do. Gasglüdl.

do. dute i. Ms.
do. Kabdeoluk.

do. Lin. Rixd. 7566Kroapr. Met.
do. Spoisew. .756 6b. Krüg. &C.
do. Spiogel 388 2500Krusehwite

237.60b6Kunz Troibr.
314.50b0Küppoerb. 8

10 1659.2560 Kupfw Otsehi
4 393.00b6Kyifhäuserh

12 191.00B Lahmeyer

100.256 L app, Tiefb.
127.50b0Lauchhamm.
49.26b G l aurahütte

141.256 eipz Gummi
307.2566 do. Pian. Zim.
171.75b6 do. Wrkagm.

112.506 Leonh. Brok.141.800 Leo crade

x198.50b6 Leopold
168.7566 do. 5 Pr.- A.
261.00w00. Lindström

kl. 1.5)Sauerdrey 3 a
Sehalk. Gr 99 a *4
SehlKkleinb. 3) v

ehuck. C

S

8
D

O

teſ.250 do. do. 1897) a
93.750 do. Lose
99.5006 do. Grndent0] e

de D
e O C

r a0. altedo. Komm. O

do. do.1oo.70B nan dir

226.7566 Fr. Schule r.
127.75B Sehulz-Kadt.
237.50b6) Schwanebek

123.7560Schwelmkis.
93.306

Frss. es. Anſ.

o. do.

c e

o. do.do. Staff. A.
Bad. StbA. on

do. do. 02
BayerAnl.15
do. do.
od. Ldsk. R.

Brnseh. Seh

50 g78. 50 d. Wasswrk.
.50B D. Eisenhad.

182.006 HDianendahl.

173.756 Dommitsch
146.000 Donnorsm.

95.500 Dör. &Lehrm.
76.00b do. Vra.-A.

110.00B IOresd. Baug.
60 do. Gardinen

.100 Buen.A1000 F

.75B do. 500

.20b0] do. 100

.10B do. Pes. a

ren

S

a

do.

Pommerseh.
do Siemens61.].

a8Sjem. &hls

Simogius Co
SouthWst Atfr

do. neuld.

do. do.
Posenschedo. 09

Cassel. Ldkr Tangermoo. XX u. 17
do. XXIu.14
do. XX u. 16

do. 96 03 05
Lüd. St. A. 06

do. do. 99
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Zeitz.Msch 9
ZellstWldh.2
a

0.

Grängesdrg.

Kapht Gold4.
do

Stoauaßm. 5
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123.00bB do. do. 8t. P.
187.00hG L übeckMsch
179.0066Lädensech. M.
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86.00 TerraAkt.-6.

3184.00v6 Fr. Grosseh.
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à Harp. Ber gw.

Hartm. M. 3

à 9b. Körting 3

Bismarokh. 3

Bochum. b
Brsch. Kohſ3
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do. Hartstein

BararGegss.
Beddrg. Wlw
Bembergd. f.

el. Berger Tf
Zergm.klekt.
Berg. Mk. nd
Brl.AnhMseh
do.Cementb.
ado. Cichr.F.
do. kispalast
do. Elokt.- W.

do. do.
do. Sub. Hutf.

do. Hlz-Cmpt
do. Ht.Kaisrh
do. dutespVA

do. L uckwW l

do. Maschin.
do. Möhlen

do. Meur K. VA

do. Sped V. kv

do. do. V. A.
do. Torr. u. B.
Bernb. Msch.

Bborih. Sechrft
180.256 er zelius S
137.000eton u. Mon.
129.50B Bielef. Mseh.

202. 00 ging. Metall
210.00b6ABirkenwrdV
1a5. 60b i mar okhtt.
120.506 0. Blumweas
164. 756BB0hum. Be
195.306 do. Gussstl.

123.60h

86.256 (doliehbsehä
161.75b6 Böhler Co.
143.8066Borsige
114.00B I8ösperd. W
139.00b IBraunk. u. Br.
170.256 Brnschw. Khl
127.8066] do. Pr.
120 20b6] do. Jute
157.40b Bredow Zekt.
157.50B I8reitenb. Im

Bremer Gas
do. lLinoleum

à do. Wollkäm.
Bresl!. Soritf.

do. Vgfl.inke
do. do. V. A.
BrownBoveri
Bruchsal! M.
Buderus Eis.
Busch Opt. l.
BuschWg. VA
Butzke Mot.

101.50b6) Daimon Asb
Carol. b. Offl.

t. ſt or
Dtsch. Ans. B
Landb. Obl. 3

c

4

95 607 Carlshütte
93 750 0art. Loschw

102.400B] do. do.

industrie-Ak ten Charlottenh.
Serſiner

Brl.Kindl-Br.
do. St. P.

Br. Vnionsbr
Bock, kv. u. n.
Böhm. Brauh.

BolleWb. abg

Dtsch. Bier.
friedrichs h.
Cebharät
Gor mania
Hilsebein
Königstadt
lLandreWssb
Löwnb. H. Sch
MöänchBbrauh

Patzenhbofer
Pfefferderg
Schönob Sch
Sechultheiss
Spandaver 8

Victoria

Aus
Boch. Victor.
Brauhb. Märnb

Brioger st. Br
Oanriger
Dortmungsr

do. Unions

z.

Ortm. e
ODössld Adler

e

er
Brau

12

4

riic

207.5066 do. eh.

7 127.50 Cottb. Mageh
179.800 Cröllw. Pap.

9107.25b6 vent

5 116.256 a t. Lx. Bw. V.

ereſen
2439.506

271.06b0 o. St. P.
89.006 S Gelsenk.

121.0560 S Griesh. kl.
147.0066 Grünau
156.006 v. Heyden
131.5066 S Hönning.
96.756 SMileh
57.506 S 0ranienb.
60.006 Weiler
58.6060] Albert

105.75bGChemn. Werk
131.006 Cölnerbgw. V

2760.00h do. Gas u. El.
128.000
263.00B Concordia b.

Charl. Wass.
Buckau

229 5606) do. Sp.
78.7560Consolidat.

139.256 ContklMrb v
111.756 do. St. 4.
je Cont. Wassw.

212.5066 Dessau. Gas
372.006 Ot. Atl. Teleg.
2653.506 do. Babcock

iös. Ioboldo ſiod. Tel.

S 8endix holzb
Bergkveking

124.756B)Bod. G. Berl. M

S S

Cassol fodst

Cöln Mäsen

4134.00b6Kön. Marienh
3164.506 do. .-A.

194.90b geb. lagerh 8

Gebh &König

Geisw. kiskn
Geolsenk. Bw.
do. Gusssthl.
Gonsch &0C0.
Gaoorgs-Mar.

do. Vorr. A.
G. u f. Rennor
Germania G
Gerresh. GIs.
Ges. f. ol. Unt.
Gevlsb. H. uOf
GieselPrtl. C.
Gildemst. W
Girmes Co.
Gladb. Spinn

do. Wollw.

Glas Schalke
Glauzig. Zek.

Gb. Goedhart
316Görl. Eisenb.

othaerérenpin V

Grevenbr. M.

Gritzner M.
GrLiehtf Bau
Gr Strel.Cem
Gundh. Biolef
Gutmann M.
Guttsmann M
Hachkethal

Hagelb. Pap.
Hagen. Guss
Haſlesche M.

Hamb. El.- W.

Hammersen
Handlg. f. Gr.

Hst. Belloall.
Hannov. Bau

do. Immobil.
do. Maschin.
Harb. Wienb.

Harkort Brek

ahHarpen. Bb.
Hartmann M.
HartungGus.
Harzer Wk Ab

Hasperkisen
Hedwigshött
Heilmano Im
Hiein Lehm. W

äHeinrichsh C
tleld&frnek.

IHemmor Cm.
Herbrand W.
Hermannmhl
Hildebrnd M.
HilgersVert.
Hilpert Arm.
Hirseh Kupf.

Hirschbg o.
Hochdahl V.

Höchst. Fbw.

kioftmann St.

Hoffmann Wg.
Hohenlohe

Horch Motor
Höschk. u. 8t.

öxtGodlhVA
50bGHotelbetr. Gs

02.00b G do. V.-A
260.50 Hotel Disah
203.50bBHubdertus Brk
207.006 Hättenh.
163 60bGHumboldtMa

HumboldtMö
Iiseberghbau
Int. baug. 8tp
JeserichV.A

do. adbsg.

IJessenitt K.
John Sehrost
Kahla Porz.
Kaiser Koll.
Kali Aschrsl.

84.256 Kalker Wrka.
74.006 KaplerMseh.,
13.60b0Kattowitr.

13 224.0066eula Eisen
8 [146.25bGKeyling& Th.

.50B Kirchner C.
105.756 n78.006 Kleindb. Terr
158.256 Köhlmannst.
88. 10b Kell. urd

215.506 Kölsch Walz.

Gladenb. Bl

m

u

C

D

c

c

e

S a

0.

8 325.00b08. Rieh

3 F. Wilh. kv.
176. 1060] do. Pr. A.

63123.00ba de alt

188 00b6 Nitritfabrik
203.00hb Nordd. kisw.

75. 750 do. do. V.-A.
186.00b6 do. Gummi
110.006 do dutesp L
116.2566 d. do. I. B.
309.0006 do.

82.50b6 do. Spritwk.
246.75bB do. Steingut
186.0006 d. Trik.-Wb.
151.25b6 do. Wollkäm.

129.256
290.25b6 Obsechl. E.B.
120.506 o. Eisenind.
152.906 do. Kokswrk.
159.25b0) do. Prtl. Ceom.
229.00B

Oeking Sthl

OelförGerau
IOhles Zinkw.

Oppeln.Cem.

144.006 Nordpark T.
Nrad Hort v

Odnw.

310ldb. Eish. kv

Orenst. Kp.
Kupf.

do. VI.-A.

Petersb. El.

do. V.-A.
Petrolw. V. A.

PlavensSpitt

do. Tüll.
PongsSp. u
Popp.& Wirth
PortaC. Brem
Presssp Untr
Rchw. Waltr
Kavensb. Sp.

jReichelthet.
Reisholz Pp.
ßeiss&Mart.
Rhein. Brak.

do. Gerbstoff

.00bG do Metalhw.
124.25bG do. do. V. M.
166. 00bG do Möblst. W
196.00bG do. Nass. Bgw

157.00b6 do. Spiegeſgl

142.00b6 do. do. lnd.
170.256 do. do. Kalku

84. 10b0 do. do. Spgst.

549.75B Rheydt, eſ.Fb
12 186.756 Dav. Richter
35 6809.2506 Riebeck MtW

do. V.-Ain.

Rütgers W.
Saehsböh C

6Gussst.

Ostold. Sprtw

a0tavi Minen) 4

Ottens. kisen

Passage AßV 1
Pauksch M. N.

Poipers&Co.7
Penig. Msech. 7

do. Chamotte

201.008 400. Stahlwid 7
v 97.8006]00. Wstf. Cem

61.90b Warzin. Pap.85.750 Wentrbi t
110.2566)V. Br. Frkf. G.

145.40b do. ch f. Zeit
107.80b do ChWohb
109.506 90. Cölnw.

14 251.00b o moſaies
25 379.59 fränksSe
9 166.50 b. Glanzst. F
10 149.90B o. Hanfsehl.
fre. do. Harz. Kl.

8 167.006 o. Kammer.
2100.60 d. Froitasch

86 90B IGo. Mörtel- W
181.00b0 Metw. HII.
179.00bG Mickelw.
123.006 00. Oberl. G.
130.00bG Pinsolfb.
158.60b G.
166.00bG do. Smyrnaf.

73.006 do. Iyp. uWss
154.90b o. Thör. Met

219.00b6) Vijctoriafahr
103.00b VogelTel. Dr.

217.40b Vogtl. Maseh
143.00bB] do. V.-A.

97.256 do, I
145.2566 Voigt Wolf
147.756 Voigt &Wind.

55.256 Vor wärts B.
79.00 b Vorwohl. P. C.

164.20B WMandererf
55.20B Warstein. Gr.

127.50bG W Gelsenk165.500 Megel a hen

19.4000]Wenderoth
159.50b6Wrosh. Kmg.
2657.75b6) do. V.-
204.50b L. WesselPra
250.50bBWestd. dute
133.00B Westeregeln
125.50b do. Pr.- A.

59.00 b Westfal. Cem J
137.75b G Westf. Dr ind 7
104.00 do. Drahtwk. 7
120.60b6 do. Kupfer 7
162.90b do. Stahlw. 7
112.5006) do. Bod. A. G.

213.25b0 Wieking Cem
285.25b C Wickrafhled] 7

103.00b Wiel. AHrdtm
170.40b Wiesloch Tw.)
98.06 Wilmersd. Rh

305. 00bBIH. Wissner
97.006 Wilhelmshtt.
92.0006 Wilke Gasom

155. 25h0 Witten. Glas
.O0bG do. Gusssthl.

58.250000. Stahſrhr.

Wrede Mälz.
Wunderlich.

Zechaukrb
Zeitzer Mseh
ZellstoffVer.
do. Waldhof

e

c

e

J

3

S

d

2

S

J

D

e

e e

7u

D
Weohselkurse

12 270.00b6mst. -Rtt
43103.256 Brüss. u.

121.756 Kopeohg. 8 T.
150.500 London vi

182.006 do.
24.50b do.

186.00b6Madr. u. B.

297.00b Meuyork v
154. 10b
166.2500

94.500
196.00b
150.500 do.
257.256 Schweir
236.506 8tockhlm
123.750 Ital Platze

I

c

c e
e

v
ePetersb.

Warseh. [8 T.
Goſd, Sſlber, banknofen

Kup. 2. M. V.]) 4. 105d

he Noten 80.70h
164.590Engl. Banknoten I. 20. 46b
403.0066 Franz Banko. 100fr.) 81.05b
12a 90b6Holländ. Banknoten 69. 30b

199.75b ltalienische Noten 80.50h
187.506 Norwegische Notenſt 12.70h
36.00b Schwedische Noten 12.75b

131.250 Schweizer Banknot. 80. 95d
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